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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage  

Die Volksschule Landquart besteht aus verschiedenen Standorten. Im Ortsteil 

Landquart befindet sich eine Primarschulanlage sowie die Oberstufenschule 

der Gemeinde (Real- und Sekundarschule). In Igis und in Mastrils sind jeweils 

ein Primarschulstandort vorhanden. In allen Ortsteilen sind zudem Kindergar-

tenstandorte vorhanden.  

 

Die nachfolgende Grafik zeigt, wie die Schulkreise in der Gemeinde räumlich 

abzugrenzen sind. Zwischen den Ortsteilen Igis und Landquart befindet sich 

der Ortsteil Landquart Fabriken (Wohngebiete Verschnals). Gemäss Rückspra-

che mit Schulleitung sind die Kinder aus diesem Gebiet in den letzten Jahren 

in die Schule Igis eingeteilt worden, aus Überlegungen der Schulwegsicherheit. 

Früher war es jedoch auch bereits der Fall, dass die Kinder nach Landquart in 

die Schule gingen.  

 

 
Abb. 1: Übersicht der einzelnen Ortsteile gemäss Angaben der Schulleitung (Quellen: swisstopo, AV-

Daten der Gemeinde, eigene Darstellung R+K) 

1.2 Aufgabenstellung 

Für die Planung und weitere Entwicklung der Volksschule Landquart ist eine 

Schülerprognose zu erstellen. Eine Herausforderung ist dabei, mit den gros-

sen Unsicherheiten von Prognosen umzugehen. 

 

Einrichtungen der Volksschule in 

den verschiedenen Ortsteilen 

Erstellung Schülerprognose 
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1.3 Datengrundlagen / Datenstand 

Als wichtige Grundlagen für die Analysen und Aussagen zur Bevölkerung und 

der Anzahl Schulkinder in diesem Arbeitspapier dienen insbesondere die fol-

genden beiden Datengrundlagen. Wo nicht explizit etwas anderes vermerkt ist, 

beziehen sich diese Datensätze auf den folgenden Stand: 

 

Datensatz Stand 

Bisherige Bevölkerungsentwicklung (nur ständige Wohn-
bevölkerung) 

Bundesamt für Statistik (BfS): Statistik des jährlichen Be-
völkerungsstandes (ESPOP), ab 2011 Statistik der Bevöl-
kerung und der Haushalte (STATPOP) 

Bevölkerungsstand 
Ende 2023 

Bisherige Entwicklung Anzahl Kinder der Volksschule 

Schülerzahlen gemäss Gesamtschulleitung Landquart 

Erfassungsstand 
28. Januar 2025 

 

Auch die Prognosen zur zukünftigen Entwicklung basieren massgeblich auf 

diesen Datengrundlagen. Die Daten des BfS zur Bevölkerungsentwicklung wer-

den jährlich neu publiziert und auch die Schule aktualisiert periodisch ihre Er-

hebung. Mittlerweile liegen sowohl seitens BfS (Bevölkerungsstand Ende 

2024) als auch seitens Schule (Erfassungsstand 15. September 2025) aktuel-

lere Datengrundlagen vor: 

◼ Ein Abgleich mit den Zahlen des Bundes hat gezeigt, dass die ständige 

Wohnbevölkerung Gemeinde Landquart im Jahr 2024 gesamthaft um 53 

Personen gewachsen ist. Dies entspricht in etwa einem Wachstum von 

0.6 %. Damit liegt die tatsächliche Entwicklung zumindest für das Jahr 

2024 unter der Prognose gemäss Kommunalem Räumlichen Leitbild (KRL, 

entspricht dem Szenario Mittel gemäss Kapitel 4.2 und 4.3.). Dies kann al-

lenfalls damit erklärt werden, dass die Gemeinde Landquart noch im Revisi-

onsprozess der Ortsplanung steht und Grundeigentümer mit der Umset-

zung von Bauvorhaben noch zuwarten, bis die neue Grundordnung in Kraft 

tritt. Mittlerweile ist die neue Nutzungsplanung zwar noch nicht rechtskräf-

tig, im Oktober 2024 wurde diese jedoch von der Gemeindeversammlung 

deutlich angenommen. Aktuell läuft das Genehmigungsverfahren. Es ist 

davon auszugehen, dass mit Rechtskraft der neuen Grundordnung eine 

Entwicklung einsetzt, welche das eher tiefe Wachstum der letzten Jahre 

zumindest teilweise kompensiert. Der Gemeinde sind denn auch bereits 

verschiedene Absichten zu grösseren Gebietsentwicklungen bekannt. 

◼ Ein Abgleich mit den neuen Zahlen der Schule hat zeigt, dass die tatsächli-

che Entwicklung der Schülerzahlen ungefähr der prognostizierten Entwick-

lung entspricht. Einzig bei der Oberstufe ist eine nennenswerte Differenz 

festzustellen, auf welche im entsprechenden Kapitel kurz eingegangen 

Massgebende Datengrundlagen 

und deren Stand 

Abgleich Prognosen mit tatsäch-

licher Entwicklung 
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wird (Kapitel  4.1). Im Übrigen ist – abgesehen von kleineren Abweichun-

gen, welche bei Prognosen nie ausgeschlossen werden können – eine gute 

Übereinstimmung von den kurzfristigen Prognosen und der tatsächlichen 

Entwicklung festzustellen. 

 

Da die kurzfristigen Schülerprognosen gut mit der tatsächlichen Entwicklung 

übereinstimmen und bei der Bevölkerungsentwicklung die langfristige Per-

spektive wichtiger ist als kurzfristige Entwicklungen, wird auf eine gesamt-

hafte Nachführung im Bericht und die Aktualisierung der Prognosen wird des-

halb verzichtet. Ein mindestens jährlicher Abgleich der Prognose mit der tat-

sächlichen Entwicklung bleibt jedoch entscheidend, um frühzeitig auf (uner-

wartete) Entwicklungen reagieren zu können. 

 

Alle Aussagen beziehen sich nur auf die Schülerinnen und Schüler (SuS) der 

Volksschule (ohne Privatschulen). 

 

Beschränkung auf Volksschule 
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2. Grundlagen: Bisherige demographische Entwick-
lung  

2.1 Bevölkerungsentwicklung Gesamtgemeinde 

Die Bevölkerung der Gemeinde Landquart ist in den letzten 40 Jahren grund-

sätzlich gewachsen. Das durchschnittliche Wachstum betrug jährlich ca. 1.4 

%. In der langfristigen Betrachtung sind sehr unterschiedliche Wachstumsra-

ten erkennbar. In der Tendenz hat das jährliche Wachstum abgenommen. Für 

das Jahr 2001 ist ein Bevölkerungsrückgang ersichtlich. In den darauffolgen-

den Jahren stagniert die Entwicklung, bis im Jahr 2007 wieder ein Anstieg zu 

verzeichnen war.  

 

 
Abb. 2: Bisherige Entwicklung Bevölkerung Gemeinde Landquart (Quellen: Bundesamt für Statistik: 1981-2010 Statistik des jährlichen Bevölke-

rungsstandes (ESPOP), ab 2011 Statistik der Bevölkerung und der Haushalte (STATPOP), eigene Darstellung R+K) 
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2.2 Bevölkerungsentwicklung der Ortsteile 

Aufgrund der Geodaten des Bundesamtes für Statistik lässt sich zudem pro 

Ortsteil bzw. Schulkreis für die letzten rund 10 Jahre ermitteln, wie das 

Wachstum über die Ortsteile verteilt war.  

 

Ortsteil 
Anzahl EW 
2011 

Anzahl EW 
2023 

Wachstum ab-
solut 

Total Wachstum pro-
zentual 

Anteil Wachstum Ortsteil an 
Gesamtwachstum 

Ortsteil Mastrils 
                                           

556  612 56 10.1 % 7.3 % 

Ortsteil Igis 
                                        

 ’      ’    292 7.4 % 38.1 % 

Ortsteil Landquart 
                                        

 ’      ’    411 11.7 % 53.6 % 

Ortsteil Landquart 
Fabriken Mühlbach 

                                           
425  433 8 1.9 % 1.0 % 

Gesamtbevölkerung 
                                        

 ’      ’    767 9.1 % 100 % 

Abb. 3: Bisherige Entwicklung Bevölkerung Gemeinde Landquart pro Ortsteil (Quellen: Datensatz STATPOP des Bundesamtes für Sta-

tistik, eigene Darstellung R+K) 

 

Der Ortsteil Landquart ist gegenüber dem Jahr 2011 um fast 12 % gewachsen 

und hat damit mehr als 50 % des Wachstums der Gesamtgemeinde aufge-

nommen. Der einwohnerstärkste Ortsteil Igis hat etwas weniger als 40 % des 

Wachstums aufgenommen (+7.4 %). Der Ortsteil Mastrils ist zwar prozentual 

stärker gewachsen als Igis, in Bezug auf die Gesamtgemeinde hat er aber nur 

ein Wachstum von rund 7 % aufgenommen. 

 

2.3 Entwicklung Altersstrukturen 

In den letzten 40 Jahren hat sich die Altersstruktur in der Gemeinde Landquart 

stark verändert. Der Anteil der jüngsten Altersgruppe (0 bis 19 Jahre) ist zwi-

schen den Jahren 1980 bis 2021 von 33,6 % auf 20,3 % gesunken. In den letz-

ten 10 Jahren hat sich der Anteil auf diesem Niveau stabilisiert.  Auch der An-

teil der 20-39-Jährigen sank von 30,8 % auf 25 %. Wie in der detaillierten Auf-

schlüsselung zu sehen ist (Abb. 5), ist jedoch der Anteil der jüngsten Alters-

gruppen, welche in die Volksschule gehen, leicht überdurchschnittlich im Ver-

gleich zur Region Landquart und der Schweiz. Dies zeigt sich auch in den 

Schülerzahlen der letzten Jahre, wobei der Anteil Schülerinnen und Schüler an 

der Gesamtbevölkerung von Landquart gestiegen ist (vgl. Kapitel 3). 

 

Dahingegen ist der Anteil an 65-Jährigen und älteren Personen sehr stark ge-

stiegen. Während dieser Anteil im Jahr 1980 nur 9,5 % betrug, betrug er im 

Jahr 2021 19,3 % der Gesamtbevölkerung. 

 

Bisherige Entwicklung pro Ortsteil 

Alterung der Bevölkerung 

in Landquart 
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Abb. 4: Zeitliche Entwicklung der Altersstrukturen der ständigen Wohnbevölkerung in Landquart (bis 2001 ohne Ortsteil 

Mastrils, Quelle: Bundesamt für Statistik, historischer Atlas der eidgenössischen Volkszählung, eigene Darstellung R+K) 

 

In einem Vergleich der Altersstruktur mit der gesamten Schweiz und der Re-

gion Landquart ist erkennbar, dass in der Gemeinde Landquart die jüngeren 

Altersgruppen bis 14 Jahre leicht übervertreten ist. Bei den Altersgruppen der 

55 bis 74-Jährigen fällt auf, dass diese Altersgruppen nicht nur in der Ge-

meinde Landquart, sondern auch in der Region Landquart stark übervertreten 

ist. Hingegen sind die jungen Erwachsenen zwischen 15 und 54 Jahren und 

die älteren Personen ab 75 Jahren eher untervertreten.  

 

 
Abb. 5: Altersstruktur Gemeinde Landquart im Vergleich zur Region Landquart und der Gesamtschweiz im Jahr 2021 

(Quelle: Bundesamt für Statistik: Statistik der Bevölkerung und der Haushalte STATPOP, eigene Darstellung R+K) 
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Vom Bundesamt für Statistik wurde eine Prognose für die Kantone erstellt, 

welche die erwartete Altersstruktur bis in das Jahr 2055 aufzeigt. Diese zeigt 

den bisherigen Trend einer alternden Bevölkerung im Kanton Graubünden 

deutlich auf. Im schweizweiten Vergleich wird ein überdurchschnittlicher An-

teil der älteren Bevölkerungsgruppen in Graubünden prognostiziert. Zudem 

wird angenommen, dass im Kanton Graubünden der Anteil der jüngsten Alters-

gruppe (0-19 Jahre) weiter abnehmen wird. 

 

 
Abb. 6: Prognostizierte Entwicklung der Altersstruktur des Kantons Graubünden (Quelle: Bundesamt für Statistik: Referenz-

szenario zur Bevölkerungsentwicklung des Kantons Graubünden 2025-2055, eigene Darstellung R+K) 

 

Aufgrund der allgemeinen Tendenz ist davon auszugehen, dass auch in der 

Gemeinde Landquart eine weitere Alterung der Bevölkerung eintreten wird.  

 

Prognosen des Bundes für 

den Kanton Graubünden  

Erwarteter Anstieg 

Altersgruppe 65+ 
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3. Ausgangslage und bisherige Entwicklung Schule 

3.1 Heutige Ausgangslage 

Die Schulanlagen der Volksschule Landquart verteilen sich wie folgt auf die 

verschiedenen Ortsteile (Stand Schuljahr 2024/25): 

 

Ortsteil Schulanlage / Schulstufe Anzahl Klassen 
Anzahl Schülerinnen und 
Schüler (SuS) 

Ortsteil Landquart 

Oberstufenschulhaus Ried an Schulstrasse 
8 Real- und 6 Sekun-
darstufenklassen 

230 (jeweils 115 für Real-
schule und Sekundarschule) 

Primarschule Rüti an der Plantahofstrasse 15 Klassen 247 

Kindergarten Blütenweg, Ringstrasse links 
und rechts, Davoserweg links und rechts 

5 Doppelklassen  72 

Ortsteil Igis 

Primarschule Igis am Bungertweg 17 Klassen 307 

Kindergarten Villakunterbunt grün und gelb, 
Bungertweg blau, oben, unten sowie Krone 

6 Doppelklassen 112 

Ortsteil Mastrils 

Primarschule Mastrils an der Dalavostrasse 6 Klassen 38 

Kindergarten Mastrils 1 Doppelklasse 13 

Abb. 7: Ausgangslage der Anzahl Schulkinder im Kindergarten, auf Stufe Primar und Oberstufe pro Ortsteil für das Schuljahr 

2023/24 (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 

 

Gemäss Angaben der Schulleitung besteht an keinem der Standorte mehr ein 

reguläres Reservezimmer. Am Standort Rüti wurde mit dem Schulhaus Rüti 3 

bereits ein umfassendes Provisorium erstellt. Auf das Schuljahr 2025/26 hin 

wurde am Standort Igis (Quaderweg) ebenfalls ein Provisorium erstellt und 

auch für den Oberstufenstandort Ried sind per Schuljahr 2026/27 Provisorien 

in Planung.  

 

Gemäss Angaben der Schulleitung bestehen heute bei vielen Klassenzimmern 

keine Gruppenräume. Einzig im neuen Schulhaus in Igis ist die Gruppenraum-

situation als gut zu beurteilen. 

 

Die kantonale Schulverordnung gibt Regelwerte für die maximale Klassen-

grösse vor. Gemäss Angaben der Schulleitung sind diese Werte jedoch nur be-

dingt oder gar nicht anwendbar. Insbesondere in der Primaschule Rütii würden 

die Schülerinnen und Schüler mit dem höchsten Unterstützungsbedarf und der 

höchsten Verhaltensoriginalität beschult, weshalb die tatsächlichen Klassen-

grössen geringer gehalten werden. Auch für die 1. Stufe der Realschule wur-

den im Schuljahr 2023/24 drei Klassen eingeführt, obwohl gemäss kantonaler 

Schulverordnung auch zwei Klassen mit 20 und 19 SuS denkbar gewesen wä-

ren.  

Keine Reservezimmer / 

Erstellung Provisorien 

Gruppenräume 

Klassengrössen 
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 Regelwerte max. Klassengrösse ge-
mäss kant. Schulverordnung 

Tatsächliche max. Klassengrösse 
in den letzten Jahren 

Kindergarten 20 Kinder ca. 20 Kinder 
(Landquart ca. 18) 

Primarschule 24 Kinder ca. 20 Kinder 
(Landquart unterschiedlich zu-
letzt ca. 18) 

Realstufe 20 Kinder ca. 18 Kinder 

Sekundarstufe 22 Kinder ca. 20 Kinder 

 

3.2 Bisherige Entwicklung Anzahl Schülerinnen und Schüler 

Im Schuljahr 2012/13 gab es in der Gemeinde Landquart 791 Schulkinder (Kin-

dergarten, Primarschule und Oberstufe). Die Zahl der Schulkinder ist in den 

letzten 12 Jahren stetig angestiegen. Vor allem in den Schuljahren 2015/16 

und 2022/23 ist die Anzahl an Schulkindern stark angewachsen. Der Zuwachs 

für das Schuljahr 2015/2016 ist damit zu erklären, dass das Obligatorium für 2 

Jahre Kindergarten eingeführt wurde. 

 

 
Abb. 8: Bisherige Entwicklung der Anzahl Schulkinder, im Kindergarten, auf Stufe Primar und Ober-

stufe in Landquart (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 

 

Im Schuljahr 2024/25 beträgt die Schulkinderanzahl 1017 und ist somit in den 

letzten 12 Jahren um 226 Schulkinder angestiegen. Das entspricht einem 

Wachstum von 29 % innerhalb von 12 Jahren. Betrachtet man nur die Stufe 

Kindergarten und Primarschule resultiert sogar ein Wachstum von rund 32 %. 

 

Für die Schülerentwicklung in den einzelnen Ortsteilen fällt auf, dass vor allem 

im Ortsteil Landquart die Anzahl an Schulkindern in den letzten Jahren stark 

angestiegen ist. Während es im Jahr 2015/16 224 Schulkinder in dem Ortsteil 

Landquart gab, gibt es im Schuljahr 2024/25 bereits 319 Schulkinder. In den 
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Ortsteilen Igis und Mastrils ist die Anzahl an Schulkindern in den letzten 12 

Jahren ebenfalls angestiegen, allerdings gab es in einigen Jahren auch einen 

geringen Rückgang der Anzahl. 

 
Abb. 9: Indexiertes Wachstum der Anzahl Schülerinnen und Schüler pro Ortsteil (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, ei-

gene Darstellung R+K) 

 

Vergleicht man das Wachstum der Schülerzahlen von 2012/2013 bis 2024/25 

(32 %) mit dem Wachstum der Bevölkerungszahlen von 2011 bis 2023 (9.1 %) 

fällt auf, dass das Wachstum der Anzahl Schülerinnen und Schüler überpro-

portional anstieg. Für die Gesamtgemeinde ist das Wachstum der Schülerin-

nen und Schüler etwa um den Faktor 3 höher. Für den Ortsteil Landquart ist 

das Schulwachstum sogar um den Faktor 5 höher. Bei der Oberstufe erfolgten 

Schul- und Bevölkerungswachstum in gleichem Mass. Dies kann ein Indiz da-

für sein, dass in den letzten Jahren geburtenstarke Jahrgänge in die Schule 

eingetreten sind und erst in den nächsten Jahren in die Oberstufe eintreten 

werden. Ebenfalls ist denkbar, dass der Anteil Schülerinnen und Schüler, wel-

che nach der Primarschule in das Gymnasium oder Privatschulen wechseln, in 

den letzten Jahren gestiegen ist. 

 

Der Anteil der Schulkinder unterlag demnach in den letzten Jahren ebenfalls 

starken Schwankung mit einem klaren positiven Trend. Im Jahr 2012 betrug 

der Anteil der Schulkinder (Kindergarten, Primar und Oberstufe zusammen) 

9.4 %, während es im Jahr 2023 bereits 10.9 % waren.  
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Schuljahr 
Gesamtbevölkerung Gemeinde 

(Ende 1. Schuljahr) 
Anzahl Schulkinder 

gesamt 
Anteil alle Schulstufen an 

Gesamtbevölkerung 

2012/13  ’    791 9.4 % 

2013/14  ’    819 9.6 % 

2014/15  ’    827 9.5 % 

2015/16  ’    869 9.9 % 

2016/17  ’    894 10.1 % 

2017/18  ’    900 10.2 % 

2018/19  ’    910 10.2 % 

2019/20  ’    923 10.3 % 

2020/21  ’    925 10.4 % 

2021/22  ’    942 10.4 % 

2022/23  ’    977 10.7 % 

2023/24  ’     999 10.9 % 

    

Mittelwert letzte 12 Jahre 10.1 % 

Mittelwert letzte 5 Jahre 10.5 % 

Abb. 10: Anteil Schülerinnen und Schüler an der Gesamtbevölkerung (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde 

Landquart, Anzahl Einwohnende gemäss Bundesamt für Statistik Datensatz STATPOP, eigene Darstellung R+K) 

 

 

Der Vergleich mit den umliegenden Gemeinden und anderen Bündner Zent-

rumsgemeinden zeigt, dass Landquart mittlerweile zu den Gemeinden mit ei-

nem hohen Kinderanteil gehört. 

  



Liegenschaftsstrategie 2040 Gemeinde Landquart: Arbeitspapier Schülerprognosen - Arbeitspapier 

X:\RP\403 Landquart\21 Liegenschaftsstrategie der Gemeinde\13 aktuelles Exemplar, Verfahren\0_Entwurf\Arbeitspapier Schülerprognosen.docx 

17  

 

 
Abb. 11: Bisherige Entwicklung des Anteils der Kinder im schulpflichtigen Alter von verschiedenen 

Gemeinden (Quelle: Bundesamt für Statistik, Datensatz STATPOP, eigene Darstellung R+K) 

 

Herunter gebrochen auf die einzelnen Stufen Kindergarten, Primar und Oberstufe 

ergeben sich folgende Durchschnittswerte für die letzten Jahre: 

 

 

Anteil Kindergarten an 
Gesamtbevölkerung 

Anteil Primarstufe an 
Gesamtbevölkerung 

Anteil Oberstufe an 
Gesamtbevölkerung 

Mittelwert letzte 
12 Jahre 2.0 % 5.8 % 2.2 % 

Mittelwert letzte 
5 Jahre 2.2 % 6.1 % 2.3 % 

 

Dabei ist festzuhalten, dass die Werte je Ortsteil nochmals differenzieren 

können. So lag der Anteil der Primarschulkinder an der Bevölkerung im Orts-

teil Igis im Jahr 2023 bei rund 6.5 %, während er im Ortsteil Landquart bei 

rund 6.1 % (die Jahre davor sogar nur bei 4.5 bis 5.7 %) und in Mastrils bei 

6.4 % lag. 

 

Der Blick auf die Jahrgangsgrössen pro Schulstufe und Schulstandort zeigt, 

dass die Jahrgangsgrössen starken Schwankungen unterliegen. Beispiels-

weise waren im Schuljahr 2019/20 75 Kinder in der ersten Klasse, während es 

ein Jahr später 105 Kinder waren. 
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Abb. 12: Bisherige Entwicklung der Anzahl Schulkinder im Kindergarten, auf Stufe Primarschule 

und Oberstufe in Landquart (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstel-

lung R+K) 

 

Auch bei Betrachtung der verschiedenen Schulstandorte werden diese 

Schwankungen ersichtlich. Beispielsweise waren im Jahr 2016/17 24 Kinder 

in der 1. Primarklasse, fünf Jahr später waren es fast doppelt so viele.  

 

 

Abbildung 13: Bisherige Entwicklung der Anzahl Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar-
schule in Landquart (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 
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Abbildung 14: Bisherige Entwicklung der Anzahl Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar-
schule in Landquart (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 

 

Abbildung 15: Bisherige Entwicklung der Anzahl Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar-
schule in Mastrils (Quelle: Schülerzahlen von der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 

 

Auch zukünftig müssen Jahresschwankungen bei der Angebotsplanung von 

Schulinfrastrukturen berücksichtigt werden. Ziel ist es, diese frühzeitig zu 

erkennen und die Planung entsprechend darauf auszurichten. 
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4. Prognosen Entwicklung Schülerinnen und Schüler 

4.1 Übersicht Methodik Schülerprognose 

 

Die Prognose für die Entwicklung der Schülerzahlen ist mit grossen Unsicher-

heiten verbunden. Mit Zunahme des Detaillierungsgrads der Prognose (z.B. 

Betrachtung auf Ebene der Ortsteile) und mit Zunahme des Prognosezeit-

raums werden die Unsicherheiten grösser. Aus diesem Grund wird ein abge-

stuftes Prognosemodell aufgestellt: 

 

1. Stufe: Fortführung Jahrgangsgrössen (kurzfristig, pro Ortsteil) 

2. Stufe: Basismodell (mittel und langfristig, Gesamtgemeinde) 

3. Stufe: Detailmodell (mittel und langfristig, pro Ortsteil) 

 

Die Stufen zeichnen sich durch folgende Eigenschaften aus: 

 

Modell Prognosehorizont Detailgrad räumlich Verlässlichkeit 

Fortführung Jahr-
gangsgrössen 

kurzfristig pro Ortsteil mittel-hoch 

Basismodell mittel- / langfristig Gesamtgemeinde tief-mittel 

Detailmodell mittel- / langfristig pro Ortsteil tief 

 

 

4.1 1. Stufe: Fortführung Jahrgangsgrössen 

Die heutigen Jahrgangsgrössen der jeweiligen Klasse sind bekannt. Ebenso 

sind pro Ortsteil die Geburtenzahlen bis in das Jahr 2023 bekannt (Daten-

grundlage: Bundesamt für Statistik, Datensatz STATPOP). Damit lässt sich für 

ein paar Jahre relativ zuverlässig prognostizieren, wie viele Kinder in welchem 

Schuljahr in den Kindergarten und in die Primarschule eintreten werden. Für 

die Oberstufe kann die Prognose noch länger erstellt werden. 

 

Bei dieser Methodik bestehen insbesondere die folgenden Unsicherheitsfakto-

ren: 

◼ Anteil der Kinder, welche eine Privatschule besuchen 

Gemäss Angabe der Schulleitung sind Privatschulen in der Gemeinde 

Landquart von untergeordneter Bedeutung. Der Faktor findet kein Einfluss 

in die Prognose 

◼ Der Stichtermin für die Einschulung (abhängig vom Geburtstag) und Re-

petitionen 

Diese Faktoren können nicht berücksichtigt werden.  
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◼ Anzahl Kinder, welche vor oder während der Schulzeit in die Gemeinde 

Landquart zu- oder wegziehen 

Zukünftige Zuziehende können nicht berücksichtigt werden. Da lediglich 

Geodaten bis 2023 pro Ortsteil vorliegen, sind zudem auch die rezenten Zu-

ziehende (Jahre 2024 und 2025) noch nicht berücksichtigt. Zu den Zuzie-

henden werden für die Prognose vereinfachte Annahmen getroffen. 

 

Da in der Gemeinde Landquart ein Wachstum der Gesamtbevölkerung stattfin-

den wird, ist es auch nicht unwahrscheinlich, dass neue Familien, die bereits 

Kinder haben, in die Gemeinde zuziehen werden. Aus diesem Grund wird für 

die Zu- und Wegziehende folgendes angenommen: 

◼ Landquart: pro Jahrgang und Jahr +0.5 Kinder (entspricht einem neuen 

Kind pro Jahrgang alle 2 Jahre) 

◼ Igis und Landquart Fabriken: pro Jahrgang und Jahr +0.5 Kinder (entspricht 

einem neuen Kind pro Jahrgang alle 2 Jahre) 

◼ Mastrils: pro Jahrgang und Jahr +0.2 Kinder (entspricht einem neuen Kind 

pro Jahrgang alle 5 Jahre) 

 

Die Zahlen der letzten Jahre zeigen aber auch, dass grössere sprunghafte An-

stiege durch Zu- Wegziehende erfolgen können. Beispielsweise sind allein im 

Jahr 2023 6 Kinder neu in Igis wohnhaft, die im Schuljahr 2025/26 im Kinder-

garten sein werden. 

Gerade aufgrund einzelner grösserer Arealentwicklungen ist es auch zukünftig 

durchaus plausibel, dass eine grössere Anzahl Familien mit Kindern in einen 

Ortsteil zuziehen könnte. Dies ist insbesondere in den Ortsteilen Landquart 

(RhB-Areal, Entwicklungshorizont 5-10 Jahre) und Landquart Fabriken (Areal 

Mühlbach, Entwicklungshorizont 2-5 Jahre). Diese Entwicklungen können in 

dieser Prognosestufe nicht abgebildet werden. Somit sind auch diese Annah-

men mit einer grossen Unsicherheit behaftet. Es sind entsprechend Spiel-

räume und Reserven einzuplanen. 

 

Unter Vernachlässigung von Einflüssen von Privatschulen und von Jahrgangs-

übertritten und mit den vereinfachten Annahmen für Zu- und Wegziehende er-

geben sich folgende Entwicklungen für die Jahrgänge pro Ortsteil.  Bei dieser 

Stufe wird der Ortsteil Landquart Fabriken wie bis anhin dem Schulkreis Igis 

zugeordnet. 

 

4.1.1 Ortsteil Landquart 

Für den Ortsteil Landquart ist auf Basis der im Jahr 2023 im Ortsteil wohnhaf-

ten Kindern tendenziell mit einer Abflachung des bisher sehr starken Wachs-

tums zu rechnen. Auf Stufe Primar erfolgt vorerst eine weitere Zunahme, da 

Resultate im Überblick 
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die geburtenstarken Jahrgänge, welche aktuell noch den Kindergarten besu-

chen, in die Primarschule nachrücken, bevor sich vermutlich – zumindest eine 

vorübergehende – Stabilisierung einsetzt. Auf Stufe Kindergarten wird die Sta-

bilisierung schneller einsetzen.  

 

 

 
Abb. 16: Resultat 1. Stufe Ortsteil Landquart: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der An-

zahl Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen ge-

mäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz 

STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Auf Stufe Kindergarten ist vorerst kein weiterer Zuwachs der Kinderzahlen und 

zu erwarten und somit auch kein quantitativer Ausbaubedarf vorhanden.  Vor-

behalten bleiben stärkere sprunghafte Zunahmen, bspw. aufgrund der Areal-

entwicklung RhB-Schulstrasse. 
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Auf Stufe Primar wird für das Schuljahr 2025/26 ein vorläufiger Höhepunkt er-

wartet. Die Jahrgangsgrössen schwanken zwischen 39 und 48 Kindern. Dies 

würde für das Schuljahr 2025/26 nachfolgende Klassengrössen ergeben. 

 

Ortsteil Landquart, Prognose 1. Stufe Schuljahr 2025/26 für unterschiedliche Klassengrössen 

Schulstufe Anzahl Kinder gesamt Annahme max. Klassengrösse Anzahl Klassen Tatsächliche Klassengrösse 

1. Primar 39 20 2 20 

2. Primar 44 20 3 15 

3. Primar 44 20 3 15 

4. Primar 39 20 2* 20 

5. Primar 48 20 3 16 

6. Primar 44 20 3* 15 

1. Primar 39 18 3 13 

2. Primar 44 18 3 15 

3. Primar 44 18 3 15 

4. Primar 39 18 3* 13 

5. Primar 48 18 3 16 

6. Primar 44 18 3* 15 

* Jahrgänge werden aktuell (Schuljahr 24/25) mit 2 Klassen geführt. Inwiefern eine Aufteilung in 3 Klassen notwendig und überhaupt 

zweckmässig ist, wäre durch die Schulleitung zu beurteilen. 

 

Falls die maximale Klassengrösse auf 20 Kinder angesetzt wird, wären trotz 

dem Anstieg «nur» 16 Klassen notwendig, was einer Klasse weniger ent-

spricht als im Schuljahr 2023/24 (17 Klassen). Dies ist damit erklärbar, dass 2 

Klassen wahrscheinlich knapp unter 40 Schülerinnen und Schüler liegen. 

Durch einen stärkeren Zuzug von Kindern in diesen Jahrgängen als angenom-

men könnte es auch sein, dass trotzdem bis zu 18 Klassen (3 pro Jahrgang) 

eröffnet werden. 

Falls die maximale Klassengrösse auf 18 Kinder angesetzt wird (Berücksichti-

gung erhöhter Förderbedarf gemäss Schulleitung), wären durchgehend 3 Klas-

sen pro Jahrgang und damit 18 Klassen notwendig. Die kleinen Jahrgänge 

könnten knapp nicht mit 2 Klassen geführt werden, was jedoch zu sehr kleinen 

Klassen führen würde (ca. 12 Kinder). 
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4.1.2 Ortsteil Igis 

 

 

 
Abb. 17: Resultat 1. Stufe Ortsteil Igis: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss 

Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP 

Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Auf Stufe Kindergarten sind stark schwankende Jahrgangsgrössen zu erwar-

ten. Dabei sind unterschiedliche Entwicklungen ablesbar, die teils gegenläufig 

sind: 

◼ Vorerst ist ein weiterer Zuwachs bis in das Schuljahr 2025/26 zu erwarten: 

Mit ca. 119 Kindern werden die bestehenden 6 Kindergärten knapp ausrei-

chen (pro Kindergarten 20 Kinder). Ein Ausbaubedarf ist damit unmittelbar 

nicht absehbar. 
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◼ Gleichzeitig ist anzumerken, dass hier Zuziehende einen Kapazitätsausbau 

bedingen können. Dies wird besonders für das Schuljahr 2025/26 ersicht-

lich: allein im Jahr 2023 sind in Igis 6 Kinder zugezogen, die in diesem 

Schuljahr im Kindergarten sein werden. Würden nochmals so viele Kinder 

zuziehen, wäre allenfalls ein siebter Kindergarten für diese zwei überaus 

starken Jahrgänge notwendig. 

◼ Im Schuljahr 2027/28 werden hingegen – gemäss heutigem Kenntnisstand 

– zwei unterdurchschnittliche Jahrgänge im Kindergarten sein. Mit 84 Kin-

dern wäre gar die Schliessung eines Kindergartens möglich (5 Kindergär-

ten à ca. 17 Kinder). 

◼ Nicht in dieser kurzfristigen Prognose berücksichtigt ist ein allfälliger, ab-

rupter Zuwachs an Kindern aufgrund der Arealentwicklung Mühlbach. 

 

Für die Primarschule Igis werden einige grosse Jahrgänge in die Schule eintre-

ten, mit einem ersten Peak bereits im Schuljahr 2025/26 und dann im 

2028/29. Bei einer angenommenen maximalen Klassengrösse von 20 Kin-

dern pro Klasse würden für alle Stufen mindestens 3 Klassen benötigt, für 

zwei Schulstufen sogar 4 Klassen. Dies entspräche 18 bis 20 Klassen. Be-

reits für das Schuljahr 2025/2026 ist absehbar, dass in Igis 19 Klassen 

(Schuljahr 2024/25: 17 Klassen) notwendig sind. Die Gemeinde ist deshalb 

daran, Provisorien am Quaderweg bereitzustellen. 

Ab 2029 werden hingegen– gemäss heutigem Kenntnisstand – zwei unter-

durchschnittliche Jahrgänge in die Primarschule eintreten, bei denen wieder 3 

oder sogar nur 2 Klassen notwendig sein werden. Gleichzeitig ist festzuhalten, 

dass ein möglicher sprunghafter Anstieg durch die Arealentwicklung Mühl-

bach (ca. 200 zusätzliche Einwohnende) noch nicht berücksichtigt ist.  

 

Ortsteil Igis, Prognose 1. Stufe Schuljahr 2028/29  

Schulstufe 
Anzahl Kin-
der gesamt 

Annahme max. 
Klassengrösse 

Anzahl 
Klassen 

Tatsächliche 
Klassengrösse 

1. Primar 65 20 4 16 

2. Primar 56 20 3 19 

3. Primar 53 20 3 18 

4. Primar 64 20 4 16 

5. Primar 52 20 3 18 

6. Primar 57 20 3 19 
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4.1.3 Ortsteil Mastrils 

Für den Ortsteil Mastrils ist aufgrund der im Jahr 2022 hier wohnhaften Kinder 

vorläufig mit einer weiteren Zunahme der SuS-Zahlen zu rechnen.   

 

 

 
Abb. 18: Resultat 1. Stufe Ortsteil Mastrils: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder im Kindergarten und auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss 

Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP 

Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Da die Jahrgangsgrössen auf absehbare Zeit ansteigen, werden sowohl im 

Kindergarten als auch in der Primarschule die Kinderzahlen ansteigen. Im 

Schuljahr 2027/28 werden ca. 19 Kinder den Kindergarten besuchen. Dies 

könnte mit einem Kindergarten wohl noch aufgefangen werden. Im Schuljahr 

2030/31 werden ca. 52 Kinder die Primarschule besuchen. Auch hier ist anzu-

nehmen, dass weiterhin Doppelklassen bis max. 20 Kinder möglich sein wer-

den, wobei Zu- und Abwanderung aufgrund der geringen absoluten Zahlen ei-

nen massgeblichen Einfluss haben kann. 
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4.1.4 Oberstufe 

Für die Oberstufe wird auf Basis des bisherigen Übertrittsverhaltens die Ent-

wicklung der Jahrgangsgrössen prognostiziert. Gemäss SuS-Zahlen der 

Schule Landquart sind in den letzten 5 Jahren durchschnittlich 80 % der Kin-

der aus der 6. Klasse in die Oberstufe Landquart eingetreten. Somit sind 

durchschnittlich 20 % aus der Volksschule Landquart ausgetreten (Annahme: 

Übertritt an Gymnasium). Dabei ist festzuhalten, dass sich dieser Wert je nach 

Jahrgang stark unterscheiden kann. 

Für die Zukunft wird vereinfachend von 80 % ausgegangen. Denkbar ist auch 

eine Verringerung dieses Wertes, da mehr Kinder nach der 6. Klasse in das 

Gymnasium wechseln wollen. 

 

Da Umzüge von Familien mit älteren Kindern nicht die Regel ist, werden hier 

keine Zu- und Wegziehende angenommen. 

 

 
Abb. 19: Resultat 1. Stufe Oberstufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl Schul-

kinder im Kindergarten und auf Stufe Primar (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss 

Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP 

Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Aufgrund der geburtenstarken Jahrgänge, welche in den letzten Jahren in der 

Primarschule Landquart und Igis unterrichtet wurden, ist von einem relativ 

starken Anstieg der SuS-Zahlen in der Oberstufe auszugehen. Während im 

nächsten Schuljahr noch ein relativ kleiner Jahrgang in der ersten Oberstufe 

zu erwarten (geringe SuS-Zahlen Igis), werden die Jahrgänge vermehrt 80 bis 

90 Kinder umfassen. Ein Zwischenpeak ist um das Schuljahr 2031/32 anzu-

nehmen. Total werden 262 Schülerinnen und Schüler erwartet. Bei einer ange-

nommenen Klassengrösse von 18 bis 20 Kinder entspräche dies 14 bis 15 

Klassen (1 bis 3 Klassen mehr als heute). Entscheidend bei der Oberstufe ist 
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jedoch auch die Aufteilung der Oberstufenschüler auf die Real- und Sekundar-

stufe. Bei einer hälftigen Aufteilung auf die beiden Schulstufe sind bis 

2031/32 sogar durchgehend 3 Klassen pro Jahrgang und Stufe notwendig, 

was 18 Klassen (Stand 2024/25) entsprechen würde. Über 2031/32 hinaus ist 

sogar noch ein weiteres Wachstum anzunehmen. Es ist damit ein massgebli-

cher Ausbaubedarf vorhanden bzw. absehbar. Bereits ab Sommer 2026 muss 

voraussichtlich ein Provisorium bereitgestellt werden (aktuell laufende Pla-

nung Gemeinde). 

 

Oberstufe Landquart, Prognose 1. Stufe Schuljahr 2031/32 

Schulstufe 
Anzahl Kin-
der gesamt 

Annahme max. 
Klassengrösse 

Anzahl 
Klassen 

Tatsächliche 
Klassengrösse 

1. Real 45 18 3 15 

1. Sekundar 46 20 3 15 

2. Real 41 18 3 14 

2. Sekundar 42 20 3 14 

3. Real 44 18 3 15 

3. Sekundar 44 20 3 15 

Total ca. 262    

 

Im Abgleich der Prognose mit der tatsächlichen Entwicklung der Oberstufe 

(vgl. Ausführungen Kapitel 1.3) lassen sich gewisse Differenzen feststellen. 

So wurde für das Schuljahr 2025/26 im ersten Jahrgang 62 SchülerInnen 

prognostiziert, tatsächlich besuchten jedoch 67 SchülerInnen die erste Ober-

stufe: 

 

 Oberstufe 1 Oberstufe 2 Oberstufe 3 

Prognose 62 SuS 86 SuS 77 SuS 

Tatsächliche Entwicklung 67 SuS 86 SuS 75 SuS 

 

Das Beispiel verdeutlicht, dass gerade in der Oberstufe mit dem Übertrittsver-

halten (Abgänge ins Gymnasium) ein zusätzlicher Unsicherheitsfaktor be-

steht. Dahingegen ist die Entwicklung der bereits eingeschulten Jahrgänge 

(Oberstufe 2 und 3) deutlich präziser vorhersehbar. Damit wird einmal mehr 

aufgezeigt, dass Kapazitätsreserven für die Schulraumplanung entscheidend 

sind, um allfällige Jahrgangsschwankungen auffangen zu können. 

 

Abgleich mit tatsächlicher 

Entwicklung 
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4.2 2. Stufe: Basismodell 

Anhand der Entwicklung der Gesamtbevölkerung lässt sich abschätzen, wie 

sich die Schülerzahlen über alle Schulstandorte zusammen entwickeln wer-

den. Da die Bevölkerungsprognosen bereits mit grosser Unsicherheit behaftet 

sind, sind auch die abgeleiteten SuS-Zahlen mit diesen Unsicherheiten behaf-

tet.  

 

Für die Abschätzung des zukünftigen Wachstums bestehen unterschiedliche 

Prognosen: 

 

◼ Im KRL der Gemeinde Landquart wurde das zukünftige Bevölkerungs-

wachstum thematisiert. Die Gemeinde verfolgt gemäss KRL das Ziel eines 

jährlichen Wachstums von 1 Prozent. 

◼ Auch der Kanton erstellt – auf Basis der Bundesszenarien – verschiedene 

Prognosen für die Gemeinden. Diese Bevölkerungsperspektive unterschei-

det drei verschiedene Szenarien (hoch, mittel, tief). 

 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Prognose der Gemeinde Landquart gemäss 

KRL sowie die Szenarien tief des Kantons von 2029 und das aktualisierte Sze-

nario hoch des Kantons von 2022. Aufgrund dieser drei Szenarien wird er-

sichtlich, dass grosse Unsicherheiten mit den Prognosen verbunden sind. 

 

 
Abb. 20: Bisherige Entwicklung und Erwartungen zukünftiger Entwicklungen Bevölkerung Gemeinde Landquart (Quellen: Bundesamt für Stat istik, 

Bevölkerungsperspektive des Kantons Graubünden und KRL der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 

 

Für das Basisszenario werden diese 3 Szenarien verwendet: 

  

      

      

      

      

       

       

 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 

    

                                      

                        
                                           

                                          
                  

                        
                                         

      

      
     

     

      

1. zentraler Faktor: 

Entwicklung Gesamtbevölkerung 
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◼ Szenario tief: Kantonale Bevölkerungsperspektive 2019 - 2050, mittel 

◼ Szenario mittel: Zahlen gemäss KRL 

◼ Szenario hoch: Kantonale Bevölkerungsperspektive 2022 - 2050, hoch 

 

Der zweite grosse (Unsicherheits-)Faktor neben der Bevölkerungsentwicklung 

ist der Anteil der Kinder im schulpflichtigen Alter an der Gesamtbevölkerung 

(vgl. auch Kapitel 3). Es wird vom Mittelwert der letzten 5 Jahre ausgegangen, 

da diese etwas höher sind und damit etwas mehr «Sicherheitszuschlag» ge-

ben. 

 

 

Anteil Kindergarten an 
Gesamtbevölkerung 

Anteil Primarstufe an 
Gesamtbevölkerung 

Anteil Oberstufe an 
Gesamtbevölkerung 

Mittelwert letzte 
11 Jahre 2.0 % 5.8 % 2.2 % 

Mittelwert letzte 
5 Jahre 2.2 % 6.1 % 2.3 % 

 

 

Hieraus resultieren die nachfolgenden die nachfolgenden Entwicklungen.  So-

weit die Prognose gemäss der 1. Stufe (Jahrgangsentwicklung) möglich ist, 

wurden diese Zahlen zugrunde gelegt. Die Prognosewerte sind gerundet. 

  

2. zentraler Faktor: 

Entwicklung Anteil Kinder 

an Gesamtbevölkerung 
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Abb. 21: Resultat 2. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl Schulkinder (Grundlagen: Bishe-

rige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz 

STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

Resultate Stufe 2 
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Grundsätzlich ist von einem weiteren Anstieg auszugehen, im Gleichschritt 

mit der Bevölkerungsentwicklung ablaufen wird. Für die Stufe Kindergarten 

und Primarschule ist mit einer Fortführung des Wachstums zu rechnen. Für 

die Oberstufe ist davon auszugehen, dass sich eine gewisse Abflachung der 

Schülerzahlen einstellen wird. Es ist somit gegenüber dem Prognosemodell 

der ersten Stufe kein massgebliches zusätzliches Wachstum zu erkennen.  

 

Dabei ist festzuhalten, dass diese Prognosen nur grobe Mittelwerte sind, die 

keine Jahrgangsschwankungen berücksichtigen. Die Szenarien sind nicht als 

Bandbreiten zu verstehen, innerhalb dessen sich die Entwicklung bewegt. Sie 

sind gemittelte Werte und es ist durchaus anzunehmen, dass es Ausreisser 

nach oben und unten geben wird. 

 

Ausgehend vom mittleren Szenario lassen sich folgende Zahlen für den Kin-

dergarten und die Primarschule ableiten: 

◼ Kindergarten: Im Jahr 2040 werden schätzungsweise rund 235 Kinder den 

Kindergarten besuchen. Dies bedeutet gegenüber 2024/25 ca. 50 Kinder 

mehr oder 13 Kindergärten (heute 12) mit jeweils 19 Kindern. 

◼ Primarschule: Im Jahr 2040 werden schätzungsweise rund 685 Kinder die 

Primarschule besuchen. Dies bedeutet gegenüber 2024/25 ca. 90 Kinder 

mehr oder im Schnitt 38 Klassen (heute 37 Klassen) mit 18 Kindern. 

 

Die obigen Ergebnisse lassen dabei unterschiedliche Schlüsse zu: 

◼ Bei einer reinen Betrachtung der Gesamtanzahl und einer gleichmässigen 

Verteilung der Schulkinder auf alle Klassen, ist gegenüber heute kein mass-

geblicher Bedarf vorhanden.  

◼ Bei der Betrachtung des Anstiegs erscheint der Eindruck, dass ca. 3 neue 

Kindergärten und ca. 5 Primarklassen eröffnet werden müssen. 

 

Beide Schlüsse gehen jedoch von idealisierten Annahmen aus, welche beste-

hende Klassengrössen und/oder Jahrgangsschwankungen und die räumliche 

Verteilung auf die Schulstandorte vernachlässigen. Aufgrund der letzten bei-

den genannten Faktoren ist von einem zusätzlichen Bedarf an Kindergärten / 

Klassen auszugehen. 

 

4.3 3. Stufe: Detailmodell  

Die 3. Stufe erfolgt im Grundsatz gleich wie die 2. Stufe. Die Bevölkerungs-

prognosen tief, mittel und hoch werden jedoch auf die einzelnen Ortsteile her-

untergebrochen. Hierzu sind Annahmen zur Verteilung des Wachstums auf die 

Einordnung der 

Resultate 
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Ortsteile notwendig, womit ein weiterer Unsicherheitsfaktor hinzukommt. Aus 

diesen Gründen sind die Prognosen mit grosser Unsicherheit behaftet. 

 

Die Verteilung des Wachstums auf die verschiedenen Ortsteile ist schwierig 

vorhersehbar und von verschiedenen Faktoren abhängig. Zum einen ist klar, 

dass die grösseren Ortsteile auch das grössere Wachstum aufnehmen kön-

nen. Zum anderen hängt die Verteilung aber auch stark davon ab, was die Prä-

ferenzen der neuen Einwohnenden sind (Zentrumsnahe Wohnung im urbanen 

Landquart oder doch lieber eine Wohnung im idyllischen Mastrils?). Einer der 

wohl entscheidendsten Faktoren ist jedoch, wo überhaupt noch neuer Wohn-

raum geschaffen werden kann. Hierzu wurde die Bauzonenkapazität gemäss 

aktueller Übersicht1 Stand Überbauung, Erschliessung und Baureife (UEB) und 

Nutzungsreserven (NR) detailliert untersucht. Anhand des Ausbaugrads der 

Parzellen (Anteil der zulässigen Nutzung, welcher konsumiert wurde) konnten 

die Bauzonenreserven pro Ortsteil ermittelt werden. Es ist zu unterstreichen, 

dass es sich dabei lediglich um grobe Schätzungen handelt. Um die Unsicher-

heiten in den Daten auszugleichen, wird zu den bestehenden Reserven ge-

mäss UEB/NR zusätzlich eine 5-prozentige Verdichtung pro Ortsteil angenom-

men. Manuell hinzugerechnet werden zudem die grösseren absehbaren Ent-

wicklungen in der Gemeinde Landquart: 

◼ Entwicklung Areal Mühlbach: Einwohnerpotenzial von rund 200 EW. Aktuell 

befindet sich der Arealplan Mühlbach im Genehmigungsverfahren. Es ist 

davon auszugehen, dass nach Abschluss des Arealplanverfahrens eine 

zeitnahe Realisierung angestrebt wird. Geschätzter Entwicklungshorizont 2 

bis 5 Jahre. 

◼ Entwicklung RhB-Areal Schulstrasse: Einwohnerpotenzial von rund 200 EW. 

Aktuell wird im Rahmen der Gesamtrevision die nutzungsplanerische Vo-

raussetzung geschaffen (Juni 2024 erfolgt die Mitwirkungsauflage). Vor 

der Realisierung ist die Durchführung eines qualitätssichernden Verfahrens 

(z.B. Studienauftrag) sowie die Durchführung eines Arealplanverfahrens 

notwendig. Die Umsetzung erfolgt deshalb etwas versetzt. Geschätzter 

Entwicklungshorizont 5 bis 10 Jahre. 

 

Langfristige Potenziale gemäss Kommunalem Räumlichen Leitbild der Ge-

meinde Landquart wie das Areal Ziegelei (Potenzial für rund 500 Einwoh-

nende) und potenzielle Siedlungserweiterungsgebiete in Landquart und Igis 

werden nicht berücksichtigt. 

 

Daraus resultiert eine Verteilung der baulichen Reserven auf die einzelnen Ort-

steile wie folgt: 

 

 
1 Mai 2023 mit Ergänzung Mai 2024 

Verteilung Wachstum 

auf Ortsteile 
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Ortsteil Verteilung der Reserven pro Ortsteil (gerundet) 

Igis 40 % 

Landquart 30 % 

Mastrils 20 % 

Fabriken Mühlbach 10 % 

 

Für die Verteilung des Gesamtwachstums auf die Ortsteile wird mit diesen 

Verteilungen gerechnet. Für den Ortsteil Landquart Fabriken wird jedoch nicht 

mit einem kontinuierlichen Wachstum, sondern mit einem vorübergehend star-

ken Wachstum aufgrund der Entwicklung Areal Mühlbach ausgegangen. Da-

rum wird bis in das Jahr 2030 vorübergehend mit einem höheren Anteil ge-

rechnet, zu Lasten von Mastrils: 

 

Ortsteil 
Anteil an Gesamtwachstum 
bis 2030 

Anteil an Gesamtwachstum 
2030 bis 2040 

Igis 40 % 40 % 

Landquart 30 % 30 % 

Mastrils 15 % 20 % 

Fabriken Mühlbach 15 % 10 % 

 

 

Die nachfolgende Abbildung gibt einen graphischen Überblick über die mögli-

che Entwicklung gemäss den Szenarien tief, mittel und hoch pro Ortsteil. 

 

 
Abb. 22: Bisherige Entwicklung und Erwartungen zukünftiger Entwicklungen Bevölkerung pro Ortsteil (Grundlagen: Bundesamt für Statistik: 

Datensätze STATPOP, Bevölkerungsperspektive des Kantons Graubünden und KRL der Gemeinde Landquart, eigene Darstellung R+K) 
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Die Resultate dieser dritten Stufe sind nebst der Wachstumsverteilung auf die 

Ortsteile massgeblich davon abhängig, wie sich der Anteil der Kinder pro Ort-

steile entwickelt. Die Untersuchung der einzelnen Ortsteile und Schulkreise 

hat gezeigt, dass in Igis die Schulkinder einen grösseren Bevölkerungsanteil 

ausmachen als im Ortsteil Landquart. Dies könnte damit zusammenhängen, 

dass der Ortsteil Igis bei Familien beliebter ist als Landquart, das mit seiner 

Zentralität und guten Erschliessung eher bei Alleinstehenden oder jungen Paa-

ren beliebt ist. 

Die Untersuchung der bisherigen Entwicklung hat aber auch aufgezeigt, dass 

der Anteil der SuS stark variiert und sich innerhalb weniger Jahre massgeblich 

verändern kann. Dies kann auch zukünftig der Fall sein. Zur Vereinfachung 

wird von mittleren Werten pro Ortsteil ausgegangen, welche grobe Durch-

schnittswerte der letzten Jahre darstellen: 

 

 

Anteil Kindergarten an Ge-
samtbevölkerung 

Anteil Primarstufe an Ge-
samtbevölkerung 

Igis 2.2 % 6.5 % 

Landquart 2.0 % 5.5 % 

Mastrils 2.2 % 6.0 % 

 

Da diese Werte gegenüber den gemittelten Werten aus der Stufe 2 abweichen, 

kann es sein, dass die summierten Resultate aus der Stufe 3 nicht exakt den 

Resultaten aus der Stufe 2 entsprechen. Da die Prognosen jedoch nur gemit-

telte und grobe Angaben zur möglichen Entwicklung darstellen, sind diese Dif-

ferenzen vernachlässigbar.  

 

Analog zur zweiten Prognosestufe ist festzuhalten, dass diese Prognosen nur 

grobe Mittelwerte sind, die keine Jahrgangsschwankungen berücksichtigen. 

Die Szenarien sind nicht als Bandbreiten zu verstehen, innerhalb dessen sich 

die Entwicklung bewegt. Sie sind gemittelte Durchschnittswerte und es ist 

durchaus anzunehmen, dass es Ausreisser nach oben und unten geben wird. 

Dies ist bei der Interpretation der Daten und bei der Schulraumplanung zu be-

rücksichtigen. Für die Schulraumplanung ist deshalb mit Spielräumen und Re-

serven zu rechnen. 

 

Mit den obigen Annahmen resultieren folgende groben Prognosen. Die Werte 

sind gerundet. Dabei wurde für die Ortsteile Igis und Landquart jeweils eine 

Modellierung mit Ortsteil Landquart Fabriken und eine ohne Ortsteil Landquart 

Fabriken erstellt. Dies wird bereits auch bei den Werten gemäss 1. Stufe be-

rücksichtigt. Zum Beispiel wird also für das Modell Landquart mit Ortsteil 

Anteil Kinder 

an Gesamtbevölkerung 

Vorbemerkung Resultate 3. Stufe 

Resultate Stufe 3 
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Landquart Fabriken davon ausgegangen, dass ab dem nächsten Schuljahr 

2025/26 die Kinder aus dem Ortsteil Landquart Fabriken, welche neu einge-

schult werden, in Landquart zur Schule gehen. Die Kinder, die heute bereits in 

Igis zur Schule gehen, werden jedoch nicht umgeteilt.  

 

 

 
Abb. 23: Ortsteil Landquart, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage 

von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Für Landquart bestätigt die Prognose grundsätzlich den Trend zur Abflachung 

des Wachstums, welcher bereits in den Jahrgangszahlen (erste Stufe) ersicht-

lich war. Das hohe Niveau der Schülerzahlen würde damit mehrheitlich gehal-

ten und allenfalls langfristig leicht steigen. Falls die Kinder aus dem Ortsteil 

Landquart Fabriken zukünftig in Landquart eingeschult werden, ist jedoch mit 

einer weiteren starken Zunahme zu rechnen. Der Ortsteil Landquart Fabriken 

macht dabei rund 30 bis 40 Primarschulkinder und 10 bis 15 Kindergartenkin-

der aus. Aufgrund der verschiedenen Prognoseszenarien ergeben sich fol-

gende Zahlen: 

 

Resultate Landquart 
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Übersicht Prognosemodell Stufe 3: Ortsteil Landquart 

    Kindergarten Primarschule 

 
Ø Anzahl Kin-
der 

Anzahl Klassen bei max. Dop-
pelklassengrösse 18 Kinder 

Ø Anzahl 
Kinder pro Klasse 

Ø Anzahl Kin-
der Mittlere Jahrgangsgrösse 

Ausgangslage 2024/25 
(ohne Landquart Fabriken) 72 5 15 247 41 

Prognose Ortsteil 
Landquart 2040      

Ohne 
Landquart 
Fabriken 

Tief 85 5 17 235 39 

Mittel 90 5 18 250 42 

hoch 95 6 16 255 43 

Mit 
Landquart 
Fabriken 

Tief 95 6 16 265 44 

Mittel 105 6 18 285 48 

hoch 110 7 16 295 49 

 

Für das Szenario mittel ohne den Ortsteil Landquart Fabriken sind auf Stufe 

Primar durchschnittliche Jahrgangsgrössen von leicht über 40 Kinder zu er-

warten. Für das Szenario mittel mit dem Ortsteil Landquart Fabriken liegen 

diese leicht unter 50 Kinder. In beiden Fällen ist davon auszugehen, dass es 

vermehrt Jahrgänge geben wird, bei denen 2 Klassen nicht mehr ausreichen, 

um alle Kinder aufzunehmen (bei Annahme maximale Klassengrösse von 18 

Kindern). Im Falle ohne Landquart Fabriken könnten wohl einzelne kleinere 

Jahrgänge weiterhin mit 2 Klassen geführt werden. Bei einer Aufteilung in 3 

Klassen werden relativ kleine Klassengrössen (ca. 14 Kinder pro Klasse) resul-

tieren. Für die Primarstufe sind somit je nach Prognose und effektiven Jahr-

gangsgrössen schätzungsweise 15 bis 18 Klassen notwendig (2024/25 15 

Klassen). 4 Klassen pro Jahrgang wären nur bei einem ausserordentlich ho-

hen Wachstum bzw. starken Jahrgang zu erwarten, wie bei einer Entwicklung 

des Areals Ziegelei (vgl. KRL, Gebiet mit Potenzial für rund 500 Einwohnende, 

in Prognose nicht berücksichtigt). 

Für den Kindergarten wird bis 2040 gemäss Prognose allenfalls ein Mehrbe-

darf von einem Kindergarten auftreten. Zusätzlich könnte Bedarf entstehen, 

falls das Areal Ziegelei und/oder die Siedlungserweiterungsgebiete gemäss 

Regionalem Richtplan Teil Siedlung entwickelt werden. 
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Abb. 24: Ortsteil Igis, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl Schulkin-

der (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage von Bun-

desamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Die Kinder aus dem Ortsteil Landquart Fabriken besuchen heute bereits die 

Primarschule in Igis. Falls dies weiter so sein wird, ist mit einem weiteren An-

stieg der Kinderzahlen auszugehen. Sollten diese Kinder zukünftig nach Land-

quart geschickt werden, ist mit einer Stabilisierung etwas über dem heutigen 

Niveau auszugehen. 

 

  

Resultate Igis 
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Übersicht Prognosemodell Stufe 3: Ortsteil Igis 

    Kindergarten Primarschule 

 
Ø Anzahl Kin-
der 

Anzahl Klassen bei max. Dop-
pelklassengrösse 20 Kinder 

Ø Anzahl 
Kinder pro Klasse 

Ø Anzahl 
Kinder 

Mittlere Jahrgangs-
grösse 

Ausgangslage 2024/25 
(mit Landquart Fabri-
ken) 112 6 19 307 51 

Prognose Ortsteil 
Landquart 2040      

Ohne 
Landquart 
Fabriken 

Tief 105 6 18 300 50 

Mittel 110 6 18 330 55 

hoch 115 6 19 335 56 

Mit 
Landquart 
Fabriken 

Tief 115 6 19 340 57 

Mittel 125 7 18 375 63 

hoch 130 7 19 385 64 

 

Für das Szenario mittel mit dem Ortsteil Landquart Fabriken ist aufgrund der 

durchschnittlichen Anzahl Kinder davon auszugehen, dass ein zusätzlicher 

Kindergarten benötigt wird. Da mittlere Jahrgangsgrössen etwas über 60 Kin-

der prognostiziert werden, ist zudem davon auszugehen, dass vermehrt 4 

Klassen pro Jahrgang notwendig werden (Annahme maximal 20 Kinder pro 

Klasse). Für die Primarstufe sind somit je nach Prognose und effektiven Jahr-

gangsgrössen schätzungsweise 21 bis 24 Klassen notwendig (2024/25 17 

Klassen). 

 

 
Abb. 25: Ortsteil Mastrils, Resultat 3. Stufe: Bisherige und prognostizierte Entwicklung der Anzahl 

Schulkinder (Grundlagen: Bisherige Schülerzahlen gemäss Schule Landquart, Prognose auf Grundlage 

von Bundesamt für Statistik, Geodatensatz STATPOP Stand 2023, eigene Darstellung R+K) 

 

Resultate Mastrils 
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Für Mastrils zeigt die Prognose, dass das absehbare starke Wachstum der 

nächsten Jahre in ein abgeflachtes Wachstum übergehen wird. Für das Szena-

rio mittel ist aufgrund der durchschnittlichen Anzahl Kinder davon auszuge-

hen, dass keine zusätzlichen Kindergarten- und Schulklassen notwendig sind. 

Allerdings ist zu beachten, dass die durchschnittlichen Jahrgangsgrössen 

nahe bei 10 liegen. Jahrgangsschwankungen können dazu führen, dass teils 

mehr als 20 Kinder den Kindergarten bzw. eine Doppelklasse besuchen. Damit 

würden die Regelwerte der max. Klassengrösse gemäss kantonaler Schulver-

ordnung erreicht bzw. überschritten.  

 

Da für den kleinen Ortsteil wenige Zu- und Wegziehende bzw. Jahrgangs-

schwankungen jedoch einen grossen Einfluss haben können, ist die tatsächli-

che Entwicklung gut zu beobachten. Beispielsweise ist denkbar, dass Mastrils 

gerade für junge Familien zunehmend attraktiv ist und ein hohes Wachstum 

anhält. Gleichzeitig ist auch denkbar, dass mit der Überalterung und dem Aus-

tritt überdurchschnittlich starker Jahrgänge eine stärkere Abflachung eintre-

ten wird. 

 

Übersicht Prognosemodell Stufe 3: Ortsteil Mastrils 

    Kindergarten Primarschule 

 Ø Anzahl Kinder 
Anzahl Klassen bei max. Dop-
pelklassengrösse 20 Kinder 

Ø Anzahl 
Kinder pro Klasse Ø Anzahl Kinder 

Mittlere Jahr-
gangsgrösse 

Ausgangslage 2024/25 
13 1 13 38 6 

Prognose Ortsteil 
Mastrils 2040  

Tief 15 1 15 45 8 

Mittel 20 1 20 55 9 

hoch 22 2 11 60 10 

 

 

4.4 Kontrolle und Monitoring  

Alle drei Modellierungsstufen sind mit grossen Unsicherheiten behaftet. Die 

zukünftige Entwicklung ist abhängig von verschiedensten Faktoren. Zentral ist 

deshalb, dass in einem jährlichen Monitoring die Prognose der tatsächlichen 

Entwicklung gegenübergestellt wird. So kann jährlich kontrolliert werden, in 

welche Richtung sich die tatsächliche Entwicklung bewegt. Die Lage ist jähr-

lich neu zu beurteilen, um frühzeitig die notwendigen Schritte einleiten zu kön-

nen. 

 


